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4 Die ältelte, grökte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


‚riet täglich kult. An Tagen, bie auf Sonn- und Weittage folgen. abends, Bezugeprels: mo- 
valle 240 Mik. mitdurelans. wöchentlich 60 Mr. Ber Poſt bezogen 240 Mt. monatlich. Bertrer 
ungen! Mlexaudeen Ealy Dansig: Danziger Anzeigenbüro. Reitbahn e. Konftantunow; Schüler. 
Bablatice: F. Kell. Idunska⸗Wols: 5. Wolff. Baters: Lach. Kiosk. 
= nneglangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 181. Dienstag, den 


Redaftion und Geimäftsitelle 
Peirikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Ne. 283. 


5. Juli 1921. 


© Ania Ie e wos r. 


BANK 


powiekses tapiial zaktadowy do 


) desde akoja pierwerych trzech emisji daje prawo do nabycia jednef akoji IV 
) dena emisyjna nowych 


3) akeje IY-ej emisji uczestniezyd bada w dywidendzie od 1-go lipea 1921 r.: 


Zapisy na nowe akeje i wplaty przyjmuja ! 


enisyjnej praezuaczs sig Mk. 1000,— na kapital zakladowy, reszte za6, po potraceniu kosztöw emisji, na 


4) Moby, pragügce naby6 akcje IY-ej emisji, winny w miejseach ponizej wymienionych wp 
Dawni akejonarjusze, tyesaoy sobie skorzystaé z prawa vspomnianego w p. 1) winni jeänoczesnie prsedstawis akeje poprzedniej emisjı do odstemplowania; 

5) akeje, nierozebrane przes dawnych akojonarjuszöw, prayzuane beda nowym deklarantom z zastrseZeniem repartyejt; 

6) da uiszezone wplaty wydawane deda swiadsctwa tymezasowe, ktöre zamienione zostang na akoje po ich wydrukowaniu. 


emisji ; 


kapital zasohowy : 


— Ilm ͤꝗ—)— 
Inieratekoften: Saelvaltene Nonnareiliseile oder deren Naum 15 Mk, Ausland 1 Me. 50 uf 
deutſche Währung. Reklam. u Inſerate im Text od. auf der 1. Seite (bop. ſo breit? ene Austand 6 Mt 
(deutſche Naum der Nonparcfüzeile, Eingel. 70 Mk. v. Korvuszeile. Dei Kunſtſat, Schrägſah u. dergl. 
Brozent Aufschlag Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert. es können aber beſondere Platz 
anmweifungen nicht beridfichtint werben, dader auch keine dadingehenden Reklamationen. 
— Jnujeratenannahme durcb alle Unnoncen- Büros. — 


20. Jahrgang. 


Na mooy uchwaly Walnego Zgromadzenia Akojonarjuszsw 2 Ania 16 grudnia 1920 r. 1 postanowienia P. P. Ministröw Skarbu oraa Przemyalu 1 Handiu 


HANDLOWO - PRZEMYSE| 


SPOTLEKRA Akcyjna 


Mk. 100.000.000.— 


przes vrpretenle 50.000 szt. nowych akefi IV-ej emisji po Mk. 1000. — nominälnej wartodei katda na warunkach nastgpujaoych: 


UV w GODZI 


akeji wynosi dla dawnych akejonarjussöw, wykonywnjacych swoje prawa, Mk. 1150.—, die nowych akejonarjuszöw Mk. 1500,— Z tel ceny 


lacie calkowitg naleznose najpöänie] do ane 22-go lipca 1921 r. 


BankHandlowo-Przemysiowy w Lodzi oraz Bank Handlowo-Przemysiowy w Lodzi, Oddziat w Warszawie. 


Poleki N148 f dn. 27 ezerwoa 1921 r.) 


| alsji ma Kada x posiadanych 


. x e, pragnaoy naby& akeje irzeciej emisjl, winni dokonaf calkowite) ty us te 
en ta droga Zarzad Spölki en po tym terminie nowym len na 


Ztzad In. Akt. „Jarmark 


wskutek uchwaly Ogöinego Zebrania Akejonarjuszöw 2 du. 28 lutego 1921 r. 1 sezwolenia Ministerstw Prrempatu 1 Hendlu oras Skarbu 2 dn. 18 maja 1921 r. 


‘ Kapkl Zakladowy Sp. Akc. „JARMARK WARSZAWSKI“ powiekszony zosfal do 30, 000, 000 Marek nolskich 


| droga Ypuszezenia trzeoiej emieji azeji neminalnej wartogei mk. 500 katda w ogölnej ilosei 9000 sztuk w polowie imiennych i w polowie na okaziciels na warunkach nastapujacych : 
* 3 ee erben een re Tan ae bc a gr rat Fe ec a ra Te emisji w stosunkn 9 ae traces 
20 


3 hre ewieyiny akoji trzeciej emisji okresis sie na Mk. 560.— za sztuke, z ktörych Mk. 500,— praeznaczs sie na kapital zakladowy, resztazas, po potraeenin kosztöw emisjl i stempla, na kapitat zasobowy, 


e w miejscach ponitej wymienionych v terminie do 
ach przez Zarzgd ustanowionych. 


4 ohe trzecisj amisji beds sröwnane pod wzgledem udziata w zyskach 1 praw 2 akejami poprzednich emisji od dn. 1 sterpnis 1921. 


Zapsy i wplaty na akcje przyjmuja na rachunek Sp. Ake. „Jarkmark Warszawski“ 
\ 1. Bank Handlowy W Warszawie, 2. Bank Zwigzku Spötek Zarobkowych wraz z ich oddzlatami prowincjonalnemi. 


rr —ʃ . T. — ĩᷣ EEE 


arszawshi” 


an. 27 Upes 1921 r. do gods. 12 w pol, Akoje 


Dieſer Aufruf wurde unterzeichnet: vom Vor⸗ 
hfigenden der interallüerten Kommiſſion und Ber 
treter Frankreichs General Le Round, vom Vertreter 
(alien General De Marinis und von Vertreter 
Englands Sir Harald Siuatt. 

Die Sifenbabner in Oberſchleſien. 

Beuthen, 2. Ini (Dat.) Der polniſche 
Nat der Elſenbahuet verſandte am Sonntag ein 


Telegramm [olgendeu Inhalts: Auf Grund eines 
Meberei ns mit der iInteralltierten Kommilflon 


u‘ 


175 


Stempel - marken 
— en 


W 


| die oteitefihe ute. 


Ein Jufenf der interalliiseten 


Bommitfion, müffen ſümtliche Eiſenbahuer auf ihren bisherigen 
0 Bentder, & Jull. (Dat.) Die intetallliette [Pollen verbleiben. Die interallierte Kommiſſion 
Kemülffton ix Oberfhlefien hat en die Bevöl- getan tiert jedem Eiſenbahner perſönlſche Sicherheit 


ö und Schuß feines Eigentums. Eiſenbahner, die 
1 um idr Leben fürchten, mögen ſich nach ihren feüs 
die intenllierte Komilfon belugt den deten Drifaften begeben und bei der interalliiertem 
N 2 * Pr: ro zur nee daß die | Kommiffion ihre Dienſiberellſchuft anmelden. 
j n Uu u uud die dent Abteilun · 8 nejti 
ben, den Befeſlen der Kommlſſion ſoigend, ſich „%% ec gen 2 
de ia Pike en | 46 fen Bale ae 
abends iamfpelift weden. Die Verwaltung Dbere bel 25 Intesaliierten Komulſſten In 3 
ſchleſtens Weſalmmt in ihre Hände die interalliierte die Amneftie Proteft, in welchem die Ueberzengung 
Rammiflion bo ſamliche Organisationen, die un- ausgedrückt wird, daß die Polen einen vierten Auf⸗ 
1 beſehlch ge bel warden, haben nunmehr leine REM. — 95 Blue verlangt, BB TEN 
Kues or deer weiche Macht. Tufolge Gate rſenen zur Verantwortung gezogen werden: 
Ion des Lee hat Die intraierte gen- 52. Gnilgt, 2) Kunıaamanien air ae, 
en beichluifem, eine Amneſtie zu erlaſſeu, die Bormatſonen und Bezirks Kommandanten, 3) Vor⸗ 
famiſche unte ſehtiche Handlungen umfaſſen und Äpende der Felsgerſchte, 4) ſamtliche Teilnehmer 
wit ben Aufdino in Oberſcheſten im Zuſammen - . e die Ei 8. Mal Denmie im der 
hey 9 u texzalliierten Kommiſſion waren und hauptſächlich 
baug ſte her en mit Budnahme von Vergehen, Polizeibeamte, ferner ſämtliche Perſonen ohne Uẽntet⸗ 
Nie D oub peſßnkicher Gewinnſucht, 2) aus per- ſchled der Nationalität, die Mißbräuche au Ein⸗ 
eli Nabe dd 3) aus Granſamkell begaugen wohnern Oberjchlefiens begangen haben. 
wurden. It Amneſte wird ferner dieſeuigen 
Perlen nicht betreffen, die nach dem Tage, der 
Wort be ſonderd bekanntgegeben wied, Waffen oder 
Mrplofionänaierialen befigen werden. Die Komme Herve bezeichnet is ehuem Leitartikel 
Willen ppederl die Einwohner Oberſchleſiens auf, „Victolre“ die Zustimmung des Geuetals Hoefer 
AM he Ann Virtraneu auf die Gerechtigkeit det zu dem Riüſckn⸗aplau als einen neuen Beweis fir 
Tete Mühle den Beſchlus abzuwarten, den 5 ehe Be a a 
5 PR — verſteif es Minifterpräfident in dieſem 
. im Sine des Verſalſler Traktat Angenblick gegenüber der neuen deulſchen; Regierung 
I mit ihrer demofgatifm Tendenz darauf 


derung Obericeflins folgenden Aufruf erlaſſen: 


ern 


Gegen die Sanktionen, 


iu der 


die Auf⸗brigenfalls in einem halben Jahre 


hebung der im Rheinlande gegen die alte reaftio« 
näre Regierung ergriffenen Sanktionen zu verweigern? 
Er fürchtet, der Schwäche angeklagt zu werden. Et 
fürdptet die polſkiſche Unerfahrenhelt vieler ſanger 
Abgeordneten, die von ihrem Haß gegen Dentich- 
land oder von ihrer Furcht vor ihm verblendet, dle 
Räumung der Kohleuhäfen am Rhein und bie 
Beſeltigung der Zollinſe als einen Rückzug betrach⸗ 
ten würden. Will man die demokrallſchen Tenden ⸗ 
zen in Deutſchlaud begünſtigen oder uicht? Wenn 
ja, fo hebe man die Sanktionen auf. Es iſt 

ehelich, Sanktionen aufrecht zu erhalten, wenn die 
Urſachen, die fie veraulaßt haben, verſchwunden find, 


Ein bal ſchemiſtilcher 
Angriff auf Europa. 


Helſingfors, 4. Juli. (Pp.) Das Mitglied 
der ſtuniſchen Hamdelsdelegation, die unläugſt Ruß⸗ 
land bereiſt hat, Staamen, hielt eine öffentliche 
Borleſung darüber, was er in Rußland geſehen 
hat. Staamen, ein erſtklaſſiger Keuner rufſiſcher 
Verhältuiſſe, führte u. a. ans: Cc gab noch kel⸗ 
nen Moment, in dem die Bolſchewiſten auf ihren 
Plan einer Erhebung der bolſchewlſliſchen Nevolu⸗ 
tion in Weſteutopa, ſei es durch Propagauba oder 
mit Hilfe der Baſouette der toten Armee, verzichtet 
hätte u. Dieſer Draug nach Weiten iſt das Ziel 
der gauzen Tätigtelt der Bolſchewiflen. Der Bol⸗ 
ſchewismuß hat von Moskau nach den weſtlichen 
Ländern zwei Wege. Der direkte Weg führt über 
Poleu, Im vorigen Jahre haben die Bolſchewiki 


verſucht dieſen Weg einzuschlagen, fie erlitten dabei 


jedoch eine Niederlage. Jetzt verſachen fie den aus 
deren Weg, über den Oſten. Zu dieſem Zweck wird 
Gruſten von ihnen in Beſitzen genommen. Es ſiehl 
den Bolſchewiſten im Kankaſus nichts mehr im 
Wege und fie errichten sort eine Bas für eiue 
200,00 0.köpfige Armer, die im Kaukasus konzen⸗ 
triert iſt und Kemal Paſcha helfen fol, Daß Gru⸗ 
ſieu im Stich gelaſſen wurde, war ein großer Feh ⸗ 
ler Europas. Heute follten die europäſſchen Staa⸗ 
ten in der Abwehr des Angriffs des Bolſchewis mus 
ſchleunigſt einen neuen Damm errichten, da wie 


danheſbinſel, und in einem Jahre Oeſter reich, Ru⸗ 
mänlen, die Tſchechoflowakei und Ungarn von den 
Bolſchewiſten in Beſitz genommen wird. 

Die Stadt Baku in Flammen. 

Pold bu, 4. Julk. (Pat.) Aus Mo 
Tau wied gemeldet, daß die Stadt Barn 
in Wiammen ſteht. Ein Teil der Stadt 
ſowie einige Naphthabebälter find ver ⸗ 


Janichtet. 


Verhaftung der Geiechen und Japaner 
in Nuß land. 

Danzig, 4. Jull. (Pat.) Die raſſiſche gte ⸗ 
giermug hat, nach der „Morning Poſt, die Vechaſ⸗ 
lung aller in Rußland weilenden griechſſchen und 
japaniſchen Staats angehörigen augeorduet. 

Die bolſchewiſtiſche Propaganda 
im Auslande. 

Paris, 4. Juli. (Pat.) Das Kommiffariat 
der Sowſetpropagauda im Auslande ſtellt In einem 
Bericht feſt, daß die Sowſetpropaganda in 
Eucepe und Amerika miplungen ſſt,. 
Der Bericht fordert daher, daß die Bemühungen! der 
Somjets auf Aften, und zwar beſonders auf Tur⸗ 
ke ſtan, Aſghaniſtau, Kleinaſien und den Fernen 
gelenkt werden möchten 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Paris, 4. Juli. (Polpeeß) Ans Konftautis 
nopel iſt die amtliche Meldung eingettoffen, daß ole 
Türken am 2. Juli die grlechiſche Freu 
im Rayon don Uſchal durchbrochen 
haben. Die Situation der ganzen grſechiſchen Armes 
iſt ſehr ermft, da in Falle einen Einnahme Smytnas 
ein Rückzug der Griechen unmöglich wace. 0 

Moskau, 4. Juli. (Polpreß) Die ſranzöſiſche 
Militärmiſſiou meldet aus Konfkantinopel, dag grie⸗ 
chiſche Oberkommando hätte die Bertreſer der Koali⸗ 
tion offiziell von der Beteiligung der Truppen 
Sowjelrußlands au den Angriffen der Kemaliſten 


in Kenntnis gesetzt. Die Griechen bitten daßer uu 


die ganze, Dal (Intervention; 


nn 


Die Lange 
im Unhen Oſten. 


Bntareft, 8. Juli. (Polpreß) Au 2. Juli 
grachen in Stambul, dem kürkiſchen Tell von Kon⸗ 
ſtantinopel, Unruhen auf nalfonallſtiſcher Grundlage 
ang. Un elner Stelle wurde ein eugliſcher Pol 
ernſilich mißhandelt, au einer anderen wurde 


eine 
engllſche Fahne heruntergerſſſen und mit Füßen ge⸗ 


trelen. An die Adreſſe der Europäer x die 
verſchledeuſten Drohungen 


ausgeſtoßen. In ielen 
Fenſlern find Porträts Kemal Paſchas ausgeſtelll 
worden. 

Die Militärbehörden haben über Konſtan⸗ 
tino pel den Ausnahme uſtand verhängt. 
Für die Aufbewahrung von Waffen ohne Gclaubnle 
werden die Schuldigen dem Standgericht übergeben. 

Paris, 4. Juli. (Polpreß.) In Kouſtautl⸗ 
uopel find 42 ruſſiſche Kommuniſten verhaftet worden. 

Wien, 4. Juli, (Polpreß). Aug Belhead wird 
gemeldet, daß dort eine Orgaufſatlon zur Verkeldl. 
gung ded Staates vor dem Rommuntsmus gebildet 


maß von den Wewerkſchaften gefordert nud gefeg⸗ 
ſich geſlchert iſt, verletzt. Sie hat nichts zu ihrer 
Rechtfertigung anführen können. Die Verkre lung 
feiner Nalionalität ſel nicht unehrenhaft. 

Uns diirfte vielleicht die Frage erlaubt fein, 
ob unſere zuſtändigen Juſtitilut onen auch fo prompt 
mit einem gerechten Urlell ſiud ,wenn es ſich um 
unrechtmäßige Arbeitere und Angeſlellteneutlaſſungen 
deutſcher Nalſonalllät in Polen houdelt. Neuer⸗ 
diuhs haben hler manceroris Eutlaſſungen au) 
ſtädtiſchen Belieben ſtatigefunden, mit der ſchrift⸗ 
lichen Begründung, daß fie neben anderen 
den auch aus pollliſchen Verhältulſſen heraus 
folgt ſeien. 

Zum Boykott der deutſchen Arbeltea in 
Graudenz. 
Die Abgeordneten Haßbach, Daezko und Gen, 


er ⸗ 


der Deutſchen Vereinigung im Selm haber fol⸗ 
gende Interpellation eingebracht. 
Ju den beiden großen Fabriken Pomordka 


Babıyfa Maszyn Tow. Akc. und Herzfeld und Bike 
torins in Graudenz wurde am Sonnabend, den 28. 
Mal d. J. eln Anſchlag in polulſcher und deulſcher 


worden iſt, die In einem Aufruf beſagt, daß ſie den 
Kommuniflei gegenüber den rückſichtsloſen Terrot 
anwenden werde. 

Bukareſt, 4. Jull. (Polpreß.) Am 2. Juli 
traf in Warna ein bolſchewiſtiſches Kriegsschiff aug. 
Sewaftopel eln. Nach Erledigung der ſeepoll 
zeſlichen Prozedur ſtattele der Führer des Schſſſes 
in Aſſiſtenz zweier höherer Offiziere dem Hafen. 
kommandanten einen Beſuch ab. Der Kommandant 
erwlderle den Beſuch noch an demſelben Tage. In 
Konſtanza wird behauplet, daß das Schiff eine 
größere Meuge Gold gebracht habe, die für einen unbe» 
kannten Zweck der bulgarlſchen Regierung übergeben 
werden ſoll. 

Paris, 4. Juli. (Polpreß.) „Solr“ erfährt, 
baß ſich die grlechiſche Regierung au Frankreich mit der 
Bitte um Vermittelung in Angora ges 
wandt hat. Die franzöſiſche Regierung hat die 
Bitte abgelehnt. 


Die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


London, 4. Juli. (Polpteß) Der Verkreter 
des Außenmluiſterlumge feagte Krafſlon iu einer 
privaten Untertedung, auf welcher Grundlage dle 
Moskauer Reglerung Kemal Paſcha Hilfe leifte, Anfangs 
erklärte Kraſſin, daß die Gerlichte hlerſüber ungetreffend 
feien. Als ihm der Beamte des Miniſteriums ledoch 
die Berichte engliſchet Agenten In dleſer Angelegen⸗ 
beit vorlegte, erwiderte Ktraſſin, daß er in diefer 
Ungelegenbeit feine Informationen bejige und eine 
Aufrage nach Moskau richten werde. Untee dem 
Eindruck der letzten Ereizuiſſe im Nahen Oſteu ift 
in den Bezlehungen der engliſchen Politiker zu 
Sowielrußlaud im allgemeinen wenig Optimismus 
zu gewahren. 


denlſche Gerihtsentiheidung über 
die Enllaffung der pollen 
Arbeitet in Deulſch land. 


Nach der „Deutſchen Rundſchau“ hat auf 
Antrag des Vorſtandes der poluſſchen Bergarbelter ⸗ 
Berufsvereluigung in Bochum das Senftenberger 
Bericht gegen 15 Betriebsratsmitgliedet (Arbeiler⸗ 
ausſchuß) der Unterabteilung des Braunkohlenwerkes, 
welche die Eutlaſſuug der poluiſchen Arbeiter for⸗ 
derten, folgendes Urteil gefällt: 

1. Der Belriebsrat hat nicht das Recht, die 
Mitglieder der polniſchen Berufsbereinigung 
unter gleichzeitiger Androhung der Eutlaſſung 
oder auderen Beuachtelligungen zum Meberlritt 
zu einer anderen Organtſalſon aufzufordern. 

2. die in der polnifchen Berufsvereluſgung orga⸗ 
niſierten Berſarbeiter bei der Auzübung der 
Arbeit iu deu in dem Bereichsbezirk des Ge- 
richte gelegenen Bergwerken, wenn keine anderen 
Gründe als die Zugehörigkelt zur Polulſchen 
Verufsverelnigung vorliegen, zu hindern. Bir 
widerhandhungen werden mit elner Haſiſtrafe 
bis zu einem Monat geahndet. 


2 


das, 


und 'ounsrecht, 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
(d. Bortfepung.) Machdruck verboten). 

Die Tür zum Nebenzimmer öffnete ſich, und 
Lina erfhien im raſch bergewotfeuen Morgenklelde 
auf der Schwelle. Ihr Autliß war blaß, ihre 
Augen blickten erſchrocken. Der Lärm dm 
Wohuzimmer halte fie aufgeſchreckt. 

„Wag ift vorgefallen, Edgar „“ fragte fie mit 
Aiiternder Stimme, „Du hatteft Streit mit deinem 
Beſuch 7 

Edgar fuhr auf und fah in das blaſſe, ſchöne 
Oeſicht und die großen dunklen Augen feiner Frau, 
und mit einem Male durchzuckte der wahnſiunige 
Gedaule feine Seele: „Wie — wenn jener doch 
recht hätte — “ 

Et fprang empor, erfaßte ina am Hands 

elenk und zog fie heilig au ſich. „Antworle mir,“ 
Üfterte er mit helſerer Stimine „wer bezahlt unſer 


Leben 2“ 

„Du weißt es doch,“ entgegnete fie bebend, 
eus Furcht vor feinen wilden, drohenden Augen, 
daß ich, fo gut ich's kaun. unſern Heinen Haushalt 
deſtrelle.“ 

„Woher nimmſt du das Geld 7 

„Nun, meine Acbeit .. @ 

„Du lügſt! Dein bißchen Arbeit kann dle fo 
diel nicht einbringen. In welchem Geſchüft arbeileſt 
du denn eigenilld, % ſetzie er hoͤhuſſch hinzu. 

„Ich bitte dich, lieber Edgar,“ ſuchſe fie ihn 
zu betuhigen, denke doch wicht ſchlecht von mir. 
Haft du jemals Glund gehabt, dich über mich zu 
beklagen # Habe ich nicht ſiets meine Pflichten er» 
NERV Habe ich nicht bei die ausgehallen in Not 
n Sorge “ 


Sprache angebracht, wonach fämtliche Optauten am 
Montag, den 80, Mal d. J. nicht mehr zue Mebeit 
erſchen durſten. Uunterſchrieben. Das Komitee, 

Als am Montag die Arbeiter auf dem Fab⸗ 
elthofe, erſchienen, wurde ihnen erklärt, das die Op⸗ 
kanten ſowle das Kamitee vorläufig beurlaubt wär 
ren. Es handelt ſſich hier um eine betentende 
Zahl von Arbeitern, Das Komitee mußte Indeffen 
anf kategoriſches Verlaugen des Gtadipräjldeuten 
von der Betriebsleiluug wieder eingeftellt werden, 
die Optauten dagegen wurden von dem Komitee 
au der Aufnahme der Arbeit verhindert, es wurde 
eine ſucceſſive Eutlaſſung derſelben beſchloſſen. Die 
geſammte deutſchſprechende Arbeilerſchaft würde ber 
ſchimpft und verhöhnt. Kehnliche Fülle find auch 
an anderen Orten, z. B. in Oſlrowo vorgekommen. 
Angeſichts des obenaufgeführten fragen Unterzeich⸗ 
nete die Regierung. 

1. ob ihr obiger Sachverhalt bekannt ift und 


2. welche Schritte fie zu unternehmen gedenkt, 
damit ähnliche Vorfälle iu Zukunft vermieden 
werdeu. 


Eutelgnung deutſcher Güter 


Es iſt det erſte Ball bekannt geworden, daß 
auf Grund der Ausfhrungsbeſtimmungen zur 
Aprarrefor.u vom 15. Jull gegen einen deulſche n 


Mittergutsbeſitzer dag Eutelguungsverfahren einge⸗ 
leitet It. Es hat bereits auf Auorduung des zuſtän⸗ 


digen Vezirkslandamis eine Vermerkung des Ge⸗ 
richts in dem Grundbuch stattgefunden. Ee werden 
wahrſcheiulich noch andere deulſche Güter für die 


Cuteiguuug vorgefehen fein, Die deulſchen Worte 
ordneten im Seim möchten darüber in jedem Falle 
orientiert fein, um im Selm Schritlie gegen ein 
lolches Vorgehen zu (unternehmen. Die etwa bes 
troffenen Gutsbefiger werden deshalb gebeten, ihren 
Fall umgehend au das Büro der deutſchen Seim 
abgeordueten in Warſchau (Zjedaoczenie Niemiec- 
kie Warszawa Sejm) zu berichten. 


Zum Kriegsverbrecher · 
prozeßß in Leipzig. 


Wien, 4. Juli. (Pat.) Briand hat den frau⸗ 
zöſiſchen Mluiſtertat davon in Keuninis geſetzt, 
daß die frauzöſiſche Regierung ſich mit der Art 
der Führung des Verfahrens gegen die im Kriege 
begangenen Verbrechen durch daß Gericht in Leipzig 
nicht zufrieden geben könne, Die Frage der Aus- 
lieferung der Kriegsverbrecher werde noch eln ma! 
von den Verbündeten geprüft werden. 


Danzig, 4. Jull. (Sp.) Aus Leipzig wird 
gemeldet, daß iu dem Prozeß gegen bie Kelegsver⸗ 
brechen am Sonnabend weitere Zeugen derhört 
würden, die zugunſten des angeklagten Hanptmannd 
Erufind ausſagten. Zum Schluß wurde das Gut⸗ 
achten der Sachverſtäudigen verlefen, die nachzuwei⸗ 
ſen verſuchen, daß der Angeklagte ſich in joldier 
ſeellſchen Verfaſſung befand, die jede Möglichkeit 
elner Verantwortung für die vollbrachten Haudlun⸗ 
gen ausſchloß. 


— 


| „Sch will wiſſen, woher dein Geld ſtammt le 
ſchrie er. 
A „Das 1 7 dir einerlei fein,® entgegnete fie 
ruhig; es genüge die, zu wiſſen, daß es auf eher 
lahr Weise erwerben A e * 
„Du Bun u 
Eogar 3! — Mein Gott, welchen Argwohn 
. 

heat du ? Hab' ich dich je belogen 7 Und num 


ſcheukſt du mir fein Vertrauen! Ed, das i 
ſchlecht von dir l“ e 
„So ſage mir, woher deine Einnahmen 


ſtammen, woher du das Geld beziehft 7 

Ich kann es dir nicht ſagen ... ich darf 
uſcht ... aber glaube mir, Edgar, es klebt keine 
Unehre daran, bel dem Leben uuſeres Kindes 
ſchwöre ich es dir l“ 

Ju dleſem Augenblicke erſchlen der klelue Fredy 
im weißen Nachthemdchen auf der Schwelle der 
Nebeulüt. 

„Mama, liebe Mama,“ zief er mit feinem 
feinen Suimmchen, „Papa iſt wieder böſe! Papa, 
lieber Papa, iu der Mama doch nichts zuleide.“ 

Liu eilte auf den Knaben zu, kulete neben 
ihm nieder und umſchlaug ihn wit den Armen. 
„Hier iſt unſer Kind, Edgar,“ ſprach fie mit 
ſelerlicher Stimme. „Bei feinem teen Haupte 
ſchwöte ich dir, daß ich keln Unrecht begangen Habe.“ 

„Er ftarste die rührende Gruppe mit weit auf⸗ 
geriſſeuen Augen au: eln heißer Strom der eue, 
det Scham, ber Verzweiflung über fein verfehltes 
Leben burchflutete fein Herz, und plößlich ſank er 
au dem Tiſch zufammen, barg fein Geſicht in die 
Aeme und brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus. 

6. Kapitel, 

Karl Ralmund, der junge Verwalter auf Ru⸗ 
dow, war ſehr erſtaunt über die Um wandlung in 
dem Weſen des alten Inſpektors Böhmer. War 
Voiefer ſtüher mörriſch und wufseumdlih geweſen, 


Grüne 


in Belgoinen, 


Danzig 4. Full, (Pot.) Aus London wird 
gemeldet, daß einflufreidhe Kreiſe der ennlifchen 
Admiralität mit dem Drojelt eine Wiedergewiunnng 
Helgolande für England auf dem Verhandlung 
wege mit Deutſchlaud herankreten wollen. Der erſle 
Lord der Momiralität hat der engliſchen Reglerung 
berelts eu enlſprechendes Meſerat in diefer Hiufihr 
zugeſandt. 


Zu den Ereigniſſen 
in Irland. 


Ghorſea, 4. Juli. (Pat.) Morgen finden In 
Dublin wichtige Veſprechungen zwiſchen de Valera 
und den Vertretern der Südunioniften ſtatt. Die 
Blätter äußern die Auſicht, daß die Beratungen bei 
der Löſung der ſriſchen Frage eine wichtige Rolle 
fpielen werden. 


Zur itnlieniſchen 
Nahinettshriſis. 


Nom, 4. Jull. (Pat.) Heute wird wahre 
ſcheinlich der Beſtand des neuen Kablinelts amtlich 
bekaunt gegeben. Der Miniſterpräſldent Boroni 
wird wahrſcheinlich auch das Porlefeuille des Junen⸗ 
minſſters übernehmen. Minifter des Aeußeru ſoll 
Della Tortelia werden. 

Nom, 4. Jull. (pat.) Das Kablvelt wird 
morgen gebildet werden, Zum Mlulſter des Aeußern 
wird höͤchſtwahrſchelulſch der italleulſche Geſaudte 
in Wien della Gorella ernanut werden. 


Die polnifch-tfchechifche 


Annäherung. 


Prag, 4. Julf, (Polpreß.) Die geſam te 
Preſſe der ſchechoſlowakiſchen Reſidenz beſpeicht in 
einem Polen üußerſt wohlwollenden Zone dle 
Ankunft des Herun Erasmus Piltz in Prag, und 
hült dieſe Ankunft für den erſten konkrelen Schritt 
auf dem Wege einer poluiſch⸗iſchechoſlowakiſchen 
Annäherung. Der Polpreßkorreſpondent erfährt aus 
kompetenter Quelle, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß 
Miniftee Beneſch in kurzer Zeit Warſchau einen 
Beſuch abſtatten werde. N 


Veneſch über Polen, 
Prag, 4. Jull. (Poſpreß.) In ſelner letzten 
Rede in der Parlamenlskommeſſton für auswärtige 


Fragen ſagte Miuiſter Bencez u. and. : Polen bildet 
einen wichtigen Teil Miltelenropas und ftellt eine 
Macht dar, die die Friedeusderlräge garantiert, 


Die poluiſchen Staats⸗ 
angehörigen in Nußland. 


Warſchau, 4. Juli. (Pat.) Das Peeſſebnto 
des Außenminiſteriuus teilt mit: Bei der Ju⸗ 
pektionsreiſe in den Gouvernements Tula, Tan - 
bow und Penſa ſtellte der Vertreter der polniſchen 
gemiſchten Repakriatfouskommiſſtion in Moskau feſt, 
daß im Gouo, Tula ſich zur Zeit 800 polnifhe 
Kriegsgefangene, darunter 220 Olfiziere der ehe 
maligen 6, Divifion der polulſchen Truppen in 
Sibirien, defiuden. Außerdem gibt es dort 50 Zi« 
vilgefangene, 4000 Geiſeln und Flüchtlinge ſowie 
500 Perſonen, vie auf den Bahnftalionen unkerge⸗ 
bracht find und auf die Heimreife warten. Im 
Gouvernement Orel befinden ſich 5000 Flächilinge. 
Anfang Juul wurde im Gouv. Tambo mit der 
Regiſtrierung begonnen. Es befiuden ſich dort 400 
Kriegsgefangene und 40,000 Flüchtliuge, von deuen 
6000 auf den Bahnftationen, in Waggons oder 
unter fceiem Himmel auf ihre Beförderung warten, 
Das Gouv. Yenja befigt 11,000 Slüchtlluge. Der 
erſte Eroneport mit Mückwanderern iſt am 25, 
Juni aus Penſa abgegangen. Die Evakuierung 
diefed Bezicks iſt mit Mäckſicht auf deu die örl⸗ 
liche Bevölkerung dezimierenden Hunger eine der 
Miete. Sorgen der polulſchen Delegation in 
Moskau. 


halte er ſeinem jungen Kollegen kaum die 
Dienfte nöligen Worte vergönus, fo war er lech! 
freundlich und entgegenkommend und ließ ſich mit 
lum öfter in Geſprüche ein, die nicht uur wird 
ſchaftliche Dinge betrafen. Ja, er lud ihn ſogar 
daun und wann abends ein, mit ihm eine Flaſche 
Wein in feiner Wohunug zu trinken und eine Zie 
garte zu rauchen, und da fie beide im allen In⸗ 
ſpaklorhauſe, Böhmer im erſten Stock, Maid 
im Grogeſchoß, wohnten, fo kamen fie jetzt öfter 
zuſammen. 

Nalmund kraule dem Alten nicht und war auf 
feiner Hut. Er glaubte, Böhmer habe fein Bere 
hältnis zu Elfrlede bemerkt und wolle ihn unt aude 
horchen. Er teilte dieſen Verdacht auch Elfriede 
mit, und beide beſchloſſen, um fo vorſichtiger zu 
fein. Aber je mehr fie äußerlich ſich feru ſtauden, 
deſto Imniger ſchloſſen fie ſich innerlich zuſa n men ; 
ihre Liebe ward nur noch vertiefter, fe mehr fle 
diefelbe vor der Außenwelt verbergen mußten. 

Indeſſen machte Böhmer niemals Auſpielung 
auf dieſes Verhältnis. Ee erſchlen demſelben gauz 
harmlos gegemüberzuftchen z er beobachtete die beiden 
lungen Leule niemals und hinderte ihren Verkehr 
in keiner Weiſe. Ja, er ſchien es ganz natürlich 
zu finden, daß fie öfter beieinander ſlanden, und 
daß Ralmund dem jungen Mädchen malte Auf. 
ſchlüſſe und Belehrungen über dle wirtſchaftlichen 
Verhältuiffe gab. 

„Batoneſſe Elfrlede wird einmal eine vorkreff⸗ 
liche Hausfrau und Wiclſchafterin,“ ſagte er eines 
Abends, als Raimund bei ihm eine Zigarre rauchte. 


zum 


„Gerade wie ihre ſelige Mufter, die Baroutiu, int 
det ich jahrelang gewlͤtſchaftet habe. I freue 


mich darauf, ſpäterhin iu ihr elne ebenſo verfländige 
Mitarbeiterin wie iu der ſeligen Baron 
finden. Sie hat in Ihuen aber auch einen lüchtigen 
Lehrer.“ 


v 7 

Ehranik u. Bahınlea, 

Die amerllanifche feler in Lodz. 

Anläßlich des Jahreslageg der Uuap hängigen 
der Vereinigten Staaten Nocdamerlſas neraufßal 
tete das Poluſſch⸗Amerikauiſſhe Rinder Hilfsfom 
in Lodz eine ſpezſeſle Meier, um gleichzeitig 14 
großen Meuſchenfreund und Kindervorſnund Herbe 
Hoover die Danfbarkeit des polulſchen Volkes, in 
beſondere der Rinder zum Ausdruck zu bringe, 
Die Feier begaun am Sountag mit einem Abzelche 
und Poſlkaclenverkauf In den Straßen und blen 
lichen Lokaliläten. Am nachmittag gab eg unen te 
gellllche Vorſtellungen für Kinder im Kino day 
Geſellſchaft „Imea“ an der Peteſkauer Straße 249, 
Am Montag früh um 10 Uhe faud in der S1. 


Staulslaus Koſtka⸗Kathedraſe ein vom Bſchof 
Tymleniecktl abgehaltener Goltezdienſt ſtatt, Bil 
welchem das DrganifationdefKomliee des „Hoovef 


tages“, die Mitglieder der Poluſſch⸗Amerſtaniſchen 
Miſſton, dle Vertreter der Behörden ſowie dle 

Zögliuge der Kinderbewahranſtalten und die kleinen 
Noſtgäuger der billigen Küchen tellnahmen. Biſcho 
Tymieneckt prſes In vom Herzen kommenden Woe⸗ 

ten die Verdleuſte des Polnſſch⸗Amerlkaulſchen 

Komitees und lusbeſondere den großen MWohltäter 

Hoover, dank deſſen Fürſorge in Lodz viele Tauſend 
arme Kinder gefpeift werden. Dit Kinder ſaugenn 
zum Schluß die poluſſche Naljoualhymne. — 
Solche Gottesdleuſte wurden auch für die eoguge⸗ 

liſchen Kinder in der St. Johaunßkleche und fir 
die füdſſchen in der Spuagege an der Koseluszlo, 
Allee abgehalten. Nach der klechlthen Zelee zeſen 
alle Kinder nach dem Spltalplaß del der St, Sta⸗ 
niölaus Koſtla-Kalhedrale, wo ſich ein langer un⸗ 
überſehbarer Kluderzug bildete. Mit dem Polizei 
orcheſler ſowle dem Pozwanstifheh Fabeſksorcheſter 

marſchierten die Kluder durch die Neteikauer Steaße 
Der ganze Zug bot iu den verſchledenen Kleider 


F 


der Zöglinge aus den verſchledenen Kinderbewah 
auſtalten eiu farbenreichen Bild. Her Zug bewegte 
ſich bis zum Nenen Ming, wo ih dle Vertrel 
der Stadt und die Abordauungen beſſchledeuer fozlar 
ler Inſtiluttouen erwartelen. Auſprachen hlelle 
hier im Namen der Stadt Präſideſt Nzewal, en h 
Namen den Komitees der billigen Alchen de 
MICH und im Namen des Poluſſh⸗Amenkaulſchen 
Kinder⸗Kilfskomitees Here Smolenskſ Die llprachen 
klangen in ein Hoch auf Herbert Pover aug und 
die Orcheſter ſpleltku die ameeſtauiſſe Pymue. 
Un 1 Uhe miltags erhielten die Kinder iu 
den Heimen und billigen Küchen Iſſer bee 
Mittage als ſonſt und je ein Mihbrötchen. Es 
wurden etwa 80,000 Porklonen verbfolnt, A 4 
Uhr nachmittags fand im WoutatostisPark ei: 
großes Kinderfeſt ſtatt. Bei Muf zweie Dig) 
cheſter, verſchiedener Spiele und ſonſtzer Zelllteunn⸗ 
gen tummelte ſich die kleine Beſucheſchaar dis zu.u 
Aubruch des Abends lu der ferien Naur. 
Anläßlich dieſer Beier ſaudte dag Polilſch⸗ A 
ritauiſche Kinder⸗Hilfstomlite in Lodz au zen g 
Wohltäler Hoover ein Danklelegraum. Außeteeu 
wird eine prächtig geſchultte Schatulle im Zar ayzhe⸗ 
Stil au Hoover abgeſchickh, in werde ſih viels von 
Kindern ſelbſt angefertigte Handarbele ! ung eine 


Glückwunschkarte mit den Winter held ort 95 
linge verſchledener Bewahrauſtalten blinden, 


* Zur Valutaf rage, Die inan zue! e % 
komtulſfton des Sejm diskultette untg oem 43 1 
des Abg. Wierzbicki und iu Auweſezeit de Ge 
lutaabtellungschefs des Sinanzmkulſſein ms 13 i 
wick! ausführlich über den Megtertgsentwa i 4 
Sachen der Erlellung von Böllmften aß dh h. 
Regierung zur Ausgabe von Verordungen ii det z 
Frage einer Regelung des Geldperchrs mil dein 
Aublande ſowle des Umſaßes fremde Währunzen. 
Die Diskuſſlon dauerle von 5 bis Uhr abends. 
Der Entwick der Reglerung wurde ungen nen, — 
wobel Art. 2 des Regierungsentwurfsdahin genus 
dert wurde, daß die Regletung auf je Me gelung d 
der gegenwärtigen Währungen und Ogiſen auf dens 
Gebiete der obligatoriſchen Umrechingeſkala . 
poluiſche Mark fowie auf den Beſih id die Aug 
bewahrung der fremden Wührungen degihlet, 7) 


— 


„In die Generalfieuekommiifie: 
für den Loczer Kreis wurden geſählf DIE Here. 
Autont Ryslewicz aus Chafuy mul G. r 


Gutzbefitz 


in Luemſerz. 


„Ich kaun ihr unt dag Aeußeſe der Witte l 
ſchaft zeigen,“ entgegnete Raimund mt leichter Berl! 
fangenheit, 2 

Nun ja Sie flud ja hier nur der Belipere] 
walter,“ fuhe Böhmer fort, ludem er Raimund) ; 
und ſich ſelbſt eiu Glas Wein einſchenkte. „Ei⸗ 
geullich find Sie viel zu gut für eine ſolche ein 
ſache Stellung — die kann jeder Baukruſunge auß Ya 
füllen —, und ich habe auch ſchon darüber wad, | 
gedacht, wie ich Sie auders beſchüftſgen Fön. 14 
Mir wachſen die Geſchäfte aflmählid über d % 
Kopf. Der Baron ſteht ja dieſen Dingen nal 71% 
verjtäudnide und intereſſenlos gegen het, er bete }% 
mert Ti einfach uicht darnm, ad auf mir rund) 
die ganze Laſt der Geſchäſte, Unt dd habe 
mich denn entſchloſſen, Ihnen einen Tell ber 
nungsbuchfühenug und der Kaſſenvetwaltnug, ah 
Übertragen; ſehen Sie hier“ — ad e eraeiif 40 
großes Konlobnch, welches auf de 


% 
Spes id) 


lag — „it die Lifte der Miehhallumß und do 1 
Kaſſabn h über die Blehverkägſe. Wollen SUN” 
dleſen Teil der Rechnungeführung Ubeeſehmen ?“ 4 
„Sehr gern, Here Sufpekior,* entſehuele Na 
mund hocherfceul, deun er wußte, dag gerade am 


dieſem Gebiete der Wirtſchaft eln grofs © 


gemacht wied. Rudow hielt einen groſen Vieh f. 
Hand und oft standen au die fäufzig Naſtoch en . 
dem Stall, die mit großen Gruner veska Wi 


Auch die Schiwelgezucht ſtaud in höher Be || 
un auh die More mut den 
hineu, an die ‚wie male, Mich lit; 


dell. 


fuhr Böhmer fork, „Der find ele Bilcherz A 
— m, ich w Ihnen morgen mitte] die Bier? 
und ale Kaffe, tüchtig ab geſchloſſen Bogeheben. Mi. 
türlich dehalle ich mie ole Obecauſſi h und gele⸗ 
geutliche Reviſtonen vor — das bieten Sit mir 
nicht verarzen, da ich doch für alles zie Werane 


wortung tegge. “ (Gortlehnun teig.) 


U 
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ranertsftrontheite und Bar 
| Durtöilie von 4- U er nardım. 


| Pofniser ner 


iin _Siderosfen 


Schwarze Lückfarbe, 
schützt das Eisen gegen Rost 


Eicanr- Ratbolineun 


Heute Premiere! 1 
. Bee intan, 
engel on, an 


88 . 


ie Sünder in“ Rover n eee 
’ p' bee, 5 Dagenshmiere Copotterelt 


empfehlen 


KonsfantyKawecki&te 


bödt, Praejazd 21. 


| (Die Nacht des 11. September). Emilia Neufeld- 
; Monicowa 

Monumentales Drama in 6 Aten ans dem Leben eines jungen Mödchens nach dem eee eee ee, 

= 6 Sierpnia (Benedykta) 10, 

Roman von —— 


| Lohnarbeit 


= E.Nerwood. == |: tn Dabrit⸗ Kontor 


Stühle Zu eriragen in Sao 


rn e — — tüchtigen jungen Mann 
25 — — mit guter Schulbildung. Offerten unter „M. 5. 777% 
Tomas zou Mazow eck Aräße und gautjucen F räulein find an die Expedition dieles Blattes zu richten, 


vofeliigt In 5 cagen- 125 rachkenntniſſen be 
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Mor Nachahmungen gesetzlich geschützt, 
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zu vermietet. Niemka bedzie miata plerw- 
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ar als Buchhalter und Stabtreilender ig, it 


der Landessprachen mächtig, ſchreibt Maschine. Gefl. 
Angebote unter E. R. an die Exp. ds. Bl. erbet. eee Alexander Schindler, Glöwna 11, 


Du HTauskzuren!: Ein erfahrener | Spraden mächtig ſucht . ˙ mA 
Raltoczy 1 N Färbermeilter Vals "Aaliererin| Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 


der viele Jabre ſelbſtändig größere Lohnfärbereien 11. Of i 
geleltet ‚bat, tig in färben von Wolle in Se FE 
Strang und Stück, auch Halbwolle. Baumwolle 


Aud loſe, ſucht eitipredende Ankelnng nur iñ „Copirblätter Unicum“ 


ſolidem Geſchäfte. Offerten unter K V. 39. an die ) j d 877 F Ik 
ds. Blattes ichte 3231 i tür Brier und Eonto-Eorrentiormat, Das leich- 
be — l. g u Wig d teilte Copieren und Ihöne reine cepien l em- 


— Heil- und Tafelwasser 
Aagbrunnen dean hen der Ar 
As- b. Verdauungsorgane, b. Nieren- Blasen- u, Gallenstein u, b. Gicht 

a Kissinger Bitterwasser, Luitpoldsprudet, Borkleter 
Stahlbrunnen, Kissinger Bodesatz. 
le in allen Apotheken und Drogerien und durch die Verwaltung 
Jer staatl, Mineralbäder Kissingen und Bocklet. 
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F K A U F E 1 Für die Treue, die uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
Jaca rob Beife ir, 0014, S Pater e. ſagen wir auch heute ae unſeren herzlichen Dank und richten 1 
un schen, an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
ic warze Selden-Shawis. Witte tommen | Elend: } 
ch fee e ek wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
ls 


| 
zelftälnne, 1. Stock. 20 T. ML! immer mehr auszubauen. | 


Handeisgesclschatt Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Juli in unſe⸗ ar 7 0 a a u 
'ARJAN BUBOWSKIE Co., rer Adminiſtratlon, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für dee eee eee 18. 
1 . Br d. Juli im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende kurnnte, Brleſbogen, Proſpeßte, Couverts ete. 
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"Die Verfaſfung des polniſchen Staa 
tet, Jeder Slaglobirger muh die Berfaffung des 
Slagles, in dem er wohnt, gauz genau kenn 
Darum If es Pflicht auch jedes pokulſchen Staa 


ft. 


bfirgexd deulſcher Natfonalltät, ſich mit der polnie 
ſchen Verfaſſung geuau vertraut zu machen. Um 
das zu ermöglichen, hat der Deulſchtumobund elne 


Meberfepuug der polulſchen Verfaſſung auferligen 
und. fie im Verlage der „Deulſchen Nachrichten? im 
Druck erſchelnen laſſen. Das Büchlelu koſtet im 
Einzelkauf 80 M., beim Bezuze von 10 Stüd wied 
ro Eremplar 1 M. Rabatt gewährt, Buchhändler 
bekommen 25 pCt. Rabatt. Das Buch ift zu bee 
giehen in ſeder Buchhandlung und vom Verlage der 
Deulſchen Nachrichten“, Bydgoszez, Plae Mole 
Nobel 1— 8. 

Wer noch nicht im Beſitz der polulſchen Ver⸗ 
ſaſſung iſt, hat die Pflicht, ſie ſich ſofort zu kaufen. 
Wer die Verfoſſung noch nicht geleſen hat, muß es 
ſeſorl lun, deun iu ihr ſlehen ſehe wichtige Der 
flinumgugen, die er kennen muß, wenn er gewiffen 
Mebergriffen, die täglich vorkommen, wirkſam eulge⸗ 
nentrelen will. Erſt durch genaue Kenntnis der 
Berfaſſung wird jedes poluſſche Staatsbürger das 
Gefühl der Sicherheit und der Glelchberechtigung 
erhalten, Cine deutſche Ueberſezung der polulſchen 
Berſaſſung (Die Konſtitutlon der Poluſſchen Des 
publik) haben die Leſer der „Neuen Lodzer Zellung“ 
als Exlra-Grallsbeilage zu Ne. 89 vam 2, April 
1. J. bereits erhallen. Dleſe Nummern find in 
Mnſeter Expeditlon noch zu haben. 

\ Die einmaligen Gebaltszufchläge, 
die fämtlichen Staalobeamten und Elſenbahneen 
ausgezahlt werden, befragen in Warſchan 7000 Mk. 
für XII. und XI. Katenorie, 9000 Mk. für X. und 
IX, 10,000 Mt, für VIII. und VIL, 11,000 M. 


1 Ormppen enzugehdten, Del ſedem Sterbefall in; „ Unſſcherbelt in der Nachbarſchaft. ſehung buch den enen Winder des W 
le iner Gruppe zahlt daß Mitglied einen Veltrag von Aus der Umgegend von Lodz teeſfen allgemeine genehmſgt hätte. ine ſolche Genehmigen N 
s Mark. Mei Über 31 gezahlten Beiträgen wird) Klagen über die Mufihechelt auf den Sommers aber nicht etton In der Annahme der Zinſen D 
elne Beerdigungeunterſlützuug im Veltage von] wohnungen eln. Foſt Länlih kommen nicht nur des dem neuen Grufidſtſckseigentümer, ſoudeen d 
1200 Mt. ausgezahlt. Die Einfhreibegebühr ber | Nachts, ſondern auch am Tage Diebtähle vor. Ganz |hierfie eln beſonderes Verfahren im § 414 
trägt 10 Mk. jdelonverd ſchlim iſt es in der Gegend von La-] B. &. B. vorgeſehen. 
Ausweis der in den evangeliſchen |nlenniti, wo ſelt einiger Zeit eine Diebesbande iht en Auch die Vereinbarung des Erf) al 
Familien gefammelten Glodenfpenden. Unmeten treibt und Streifzüge in die Umpenend bie Dupgoszez kaun am deu klaren Beftimimm 9 
Geſammelt von: Frau Kollmann und Büttner, nach Chelmy, Krayıwie uſw. unternimmt. Die dort] Art. 30 E. G. B. G. B. lu Verbludn W 
Alerandrowsfafte, 112, M. 6180, Fran Hoppe und in der Sommerfrifde wohnenden Familien müfen s 907 B. ch. B. nichts Andern. Die 2 


Herr vehrer 
Herr Lehter 


Grünberg, Grünbergſtr. 8, M. 7279, 
Miller, Grünberaſtr. 9, M. 9090, 
Scherliug, Kliukſtr. 4, M. 5495, Fr. M. Jeſchke, 
Pulnoenafle, 58, M. 10540 Rol. 50, Fr. Krüger, 
und Hermsdorf, Targowa 7, M. 9720, Fr. Kellger 
und Hermödorf, Targowa 7, M. 14040, Fr. G. 
Bennſch, Lonkowafir. 11, M. 65000, Fe. Günther, 
Wechodniaflr. 67, M. 2540, Br. Michter, Cegiel⸗ 
nlonofle. 134, M. 6830; Fr. Stark, Poſud niowaſte. 
40, M. 4080, Fr. Lipfuska, Dyielnaflr. 62, M. 
6000, Ft. pfeiffer, Milſchſir. 67, M. 5110, Fr. 
Mader, Bielonafte, 49, M. 8280, Fr. Bluke je, 
Pizeſazd 16, M. 1600, Ir, Winkler, Widzewefa 
180, M. 1380, Fr. Neefer, Zawadzfa 1, M. 8375. 
Fr. Heyer, Alexauderſte. 107, M. 8770, Br, Weis 
de meyer, Wochodula 69, M. 8555, Fe. Schultz, 
Sienkiewicza 76, M. 11770, Fr. Petulkt, Miy⸗ 
narska 27, M. 10650, Fr. Kalenbach, Alexau⸗ 
drowskaſtr. 21, M. 7710, Fr. Bergmann, Wi⸗ 
dzewska 112, M. 3850, Fe. Heinemann, Milfchfte, 
85, M. 1000, Fr. Arledrſch und Marezemska, Pode 
lesua 18, M. 4100, Fr. Frledrſch und Marczewska, 
Podlesna 18, M. 23200, Fr. Hamaun, Hartman 
inte, Polua 2, M. 6070, Fr. Wiege, Wendke, Bir 
wadzka 89, M. 9820, Fr. Rosner, Jorael, Brze⸗ 
zineka 86, M. 9080, Fr. Kramer, Kühn, Baleröta 


für VI. und V., 12,000 Wit, für IV. und III. Rates 
norie, In Orlſchaften, dle zur 2. und 8, Klaſſe 
gehoren, betragen dieſe Zuſchläge in eden zwel er⸗ 
wähnten Kategorien um 1000 Mk. weulger. In 
Oriſchaften 8. und 4. Klaſſe verringert ſich dlefer 
Zuſchlag um wellere 1000 Mk. Proſeſſoten aka⸗ 
dewſſcher Eehranftalten, wie Beamten IV. und 
V. Klaſſe, Lehrer millleree Schulen, erhalten 
den Zuſchlag wie Beamten VIII., VII. und VI. 
ſlaſſe. Lehrer öffentlicher Schulen erhalten den 
Zuſchag laut dem Grade, der ihren Gehalksbezü⸗ 
zen im Verhältuis zu der Beamkenlabelle enlſpricht. 
Die Augeſtellten der Staalseſſenbahuen erhalten : 
in Warſchau: 5000 M. in XV. und XIV. Klaſſe, 
6000 M. in XIII. und XII., 7000 M. iu XI. und 
X. 8000 in IX. und VIII., 9000 M. in VII. und 
VL, 16,000 M. V. und IV., 11,000 M. iu III. 
und II. und 12,000 Mk. in I. Klaſſe. In Orts 
ſchaften 2. und 3. Kſaſſe beltägt dieſer Zuſchlag 
um 1000 Mk. und iu Ortſchaften 4. und 6. Klaſfe 
um weitere 1000 M. weulger. 

„Jubiläum. Heute feiert Herr Mein. 
Hold Luta ſein 20 ſähriges Jubiläum als Pro⸗ 
kuriſt der Firma Karol Hoffrihler. Herr Lukaſ er 
freut ſich ſowohl bei feinem Chef wie auch bei ſei⸗ 
nen Kollegen beſonderer Achtung und dürften ihm 
deshalb wohl beſondere Auelmerkſamteiten erwieſen 
und herzliche Glückwüluſche dargebracht werden, welch 
letzteten wir übrigens auch den unſrigen anſchlie ßen. 

Zum Bau der St. Mattbälkieche. 
Die auf Anregung des Herrn Paſlor Dietrich in 
Augteff genommene Akllou zur Aufbringung von 
Spenden für die Voſleudung des Baue dee St, 
Malthälkirche hat in den weſteſten Streifen reges 
Julteteſſe wachgernfev. Nachdem man unker au⸗ 
deren auch ſchou in verſchledenen Juuungen geſam⸗ 
melt, Fleiſchet⸗, Bäder und andere Meſſter name 
hafle Beltüße geſpendet, iſt man unn auch zu elner 
Speudenſammlung unter den Meiſtern und Age» 
stellten in den Fabelken geſchritten, die ſchon in 
wenigen Lagen ein güuſliges Meſultat ergeben hat. 
In der am Sonnabend abend im Stadimiſſtous⸗ 
lagle abgehalleuen erſlen Sitzung von Fabrlkmeiſtern 
und ⸗Augeſtellten wurden die erſten Spendenlſſten 


vorgelegt, und zwar aus der Fabrik von L. Groh⸗ 
maun, Karl Steinert und einigen kleinen Fabrik- 


beirieben. Es erwles ſich, daß bei diefer Anfaugs⸗ 
Ipendenſammlung in den Fabrilen aunähernd 200,000 
Mk. an Spenden gezeichnet worden find. Ju der 
Karl Steiuerlſchen Fabelt allein hat faſt jeder 
Meiſter und Augeſtellte den Betrag von 5000 Mk. 
geſpeude t. Dieſes günſtige Nefultat hat in der Sigungz 
den Gebanken entſtehen Taffen, daß die Fabelkmeiſter 
und ⸗Augeſtellten die Bantoflen der Vollendung des 
Turmes der Kirche ſelbſt übernehmen folen und 


. 7035, Fr. Paflor Kremplu, Zawadzka 6, 
M. 81000, Ir. Paſtor Kremyin, Zawadzka 8, M. 
5980, H. und J. Schiller, Ogrodowa 28, M. 3500, 
Here kehrer Roller, Jachodula 17, M. 1800, Heer 
Lehter Roller, Zachoduſa 17, M. 6785 Rbl. 1, 
Here Lehrer Rollet, Zachoduia 17, M. 8810, Bel, 
Ringer, Wachoduſa 70, M. 40080, Herr Lehrer 
Fröhlich, Srebrzynska 17, M. 9010, Here Lehrer 
Roller, Zahodnia 17, M. 8880, Herr Lehrer Fröh⸗ 
lich, Srebrzynska 17, M. 8815, Herr Lehrer Keſſger 
Szkolna 82, M. 7484, Fr. Bulſchkat, Poludulo wa 
34, M. 1250, Herr Lehrer Hoffmann, Srednia 
99, M. 1950, Herr Lehrer Hoffmann, Sredula 99, 
N. 2285, J. Meifter. T. Bonik, Autonlew Slokl, 
20300, W. Bauer, Fe. Weſgold, Antaulew Sikawa, 
M. 25550 und G. Neger, Targowa 7, M. 6000, 
Bufammen 448708 Rbl, 50 und 1 Silder-Nub, 

Der Mangel an Daum in der Peeſſe geſlat⸗ 
tet es uicht, daß die einzelnen Spenden alle und die 
Namen derſelben omfgeführt werden, erwähnt fei 
jedoch, daß die neringften 10 M. bilden, um zu 25, 
50, 100, 800, 500, 1000, 2000, 5000, 10000, 
20000 und 30000 zu ſteigen. Allen Speudern und 
Sammlern danken nochmals herzlich die Paſtot en 
und das Kirchenkollegium der Trinftatisgemeiade. 

Vom ANadogoszezer Mäunee⸗Ge⸗ 
fangderein. Am vergangenen Sonnabend hielt der 
Madogoszezer Mäunet⸗Geſaugverelu unter Vorſitz des 
Präles Herrn Engelbert Volkmann ſclue übliche 
Mouatoberatung ab, zu welcher ſich über 40 Mile 
glieder einge ſuuden hatten, Nach Bekanntgabe des 
Prokokolls der letzten Sitzung ſowle Aufnahme 4 
neuer Milaliedee teilte der Barſißende mit, daß die 
Reitung des dem in unſerer Stadt bekaunten Pros 
feſſor Alexander Tllener übertragen wurde, welcher 
fein Amt auch ſogleich antrat. Die Proben des 
Chores, der jetzt 46 Mann zählt, werden von unn 
ab pünktlich um 8 Uhe abends begiunen. Am Sonn⸗ 
tag den 17. d. M. wird der Verein neben der 
Häusler ſchen Brauerei in Nadogoszez ein Sterne 
schießen veranftalten, nur für dle Milglieder und 
deren Angehörigen, Es ſoll dies elne richtige Bar 
milienfeier werden. Gin größeres Belt zugunſten 
der Nenovieungsarbeiten des Berhanfes in Madas 
goszez iſt in Ausfiht genommen und wled der Chor 
unter Leitung feines neuen Dirigenten logleich mis 
der Eiuſludlerung der Lieder beginnen. 

Die Stempelgebübr von Pachiver- 
tragen. Die Auordnung, von den Padiiverträgen 
eine erhöhle Stempelſteuer von 100 Prozent zu 
erheben, wurde zurückgezogen. Die Stempeigebühr 
iſt demnach nach dem allen Tarſf zu erheben. 

Ghauſſeebau Lodz —Wiskitno— Wola 
Nakowa. Der Gemeinderat von Wiskitno hat 
heſchloſſeu, die Berkinftellung der Chauſſeearbeſten 


mn [DIL I m ᷣ ũ ã᷑G— —-—-— — — IT 


— — 


daß nach Ferkigſtellung desſelben im Suuern elne 
kulſprechende Gedenktafel augebracht werden ſoll. 
Dieſer Vorſchlag wurde elnſtimmig gutgeheigen und 
beſchloſſen, die Spendenſammlung möglichſt auf alle 
Babrilveteiebe unter den Meiftern und Angeftellten 
auszudehucu. Als eln hocherfreuliches Zelchen wurde 
feftgeftellt, daß ſich an dieſer Speudeuſammlung 
auch viele katholſſche Melſter und Angeſtellte betel⸗ 
ligt haben und zwar ulcht nur Deulſche, fondern 
auch Polen, deun dle Speudenliſten weiſen eine 
gauze Anzahl echt poluſſcher Namen auf. 

Kooperativen und Geſell ſchaften. 
Die Lodzer Woſewodſchaft hat gemäß einer Verorg⸗ 
nung bed Ackerbaumſulſteriume augeordnet, ihe bal⸗ 
digft Inſormalſonen Über die beſlehenden Koopera⸗ 
dien und Geſellſchaften zugehen zu laſſen. Elube⸗ 
priffen find alle Kredite, Wirtſchal ta. und Arbeiter 
geuoſſenſchaften. 

Befreſung der Feuerwehr von einer 
Biletſteuer, Die Wirlſchafthabtellaug des Lodzer 
tels ⸗Sejmits beſchloß ſich den allgemeinen Grund⸗ 
anzupaffeu und von den Villeis der Feuerwehfrfeſle, 
jobald die Einnahmen zur Auſchaſfung von Mequi⸗ 
ſiten beſtimmt find, Feine Steuer zu erheben. Gs 
muß daher ſteis angegeben werden, zu welchen 
905 die Einnahmen der Verauftaltung beſtimmt 

ud, 

„Die Erſte Lodzer Deerdigungskaffe, 
die im Jahre 1895 begründet wurde, während bes 
Krleges keſne Mltgliebsbelträge euigegengenommen 
und den vierten Tell von der feiner Zeit ſeſtgeſetz 
len Summe der Beeraigungsunterſtützuugen ausge 
Zahlt uns im Auguſt 1919 hre volle Tätigkeit 
wiesen aufgenommen | enzvidels ſich wieder fehr 
gedeihlich. Die Milt gal mimt befländig zu. 
Binnen kurzem wiro die Dritte Gruppe eröffnet, 


„mißgandelt, und gear daf 


Lodz—Wisküno— Wola Makowa auf ſich zu Über 
nehmen, Augeſichts deſſen hat der Kreig⸗Selmik die 
Einſen dung genauerer Angaben Über die Verwick⸗ 
lichung des Profelies gefordert, 

Streik. Vie Arbeiter der Fabelk von Emil 
Günzel an der Zarzewska⸗Straße Nr, 78 forderten 
50 pt. Lohner höhung. Da dieſe Borde rung 
wicht bewilligt wurde, teaten die Arbeiter in 
den Au eſtand. 

Abbruch baufälliger Holzbäuſer. 
Die Van deputation des Magijlrats genehmigte den 
Abbruch nachſtehender Holzhäuſer : J. Grünberg, 
Kllluskiür. 77 und Jan Makſewiez, Towarowa 1. 

Mebidiebſtahl. Aus der Militärbädere 
in der Gornaſtr. 490 wurden einige Seck Mehl ge⸗ 
ſtohlen, die man nach dem Laden des Macluski an 
der anstelle. 49 brachte, Die Diebe, namens 
Michal Janiak und Boleslaw Owezarek fiud bereits 
verhaftet, 

Feſtgenommene Schmuggler. Auf 
der Lodzer Station der Kalifcher Elſenbahn wurden 
von der Bahuwache ſeſtgenommen? Sanina Mar 
palska aus Googlezaduw mit einem Trausport Fa⸗ 
tinzuder > Maria Pezybylow au? Szezyporuo, te 
dont F winkowsti aus Kaliſch und Frauciszek Cieb⸗ 
lat ds Kalſſch, die S, icitus ſchmuggelteu. 

Mißbandlung eines Streitbrechers. 
dem Sonntag wurde im Totwege des Hau ſes Nas 
miennaflrage 18 der Bäder Berlin Sperling von 
el nem unbekaunten gefellen überfallen und 
Sperling ſich dem 
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Väderfteeit nicht euch 5 

Feuer. Am So ud abend, um 6½¼ 
Uhr, berieten auf dem Fabrikgrundſtück von He⸗ 
brüder Suwalskt an der Kilinskiſtr. 399 in einem 


Schupnen 2 in Brand. Vas Feuer 


neun für die zweite werden uur einige Kandidaten 
Miugeſchrieben. Jedes Mitglied it berechtigt, zwei 


vom 4. Zug unſerer Wehr binnen einer Stande 
Elcht. Ein Tell der Abfälle wurde vernichtet. 
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des Nachts immer auf der Hut ſein, um ſich vor 
Dieben und Einbrechern zu ſchüßen. Es wäre 
ſehr erwünfcht, wenn dort eine Poligelpatronille elne 
Razzia unteruchmen möchte. 

» Wechaftete Nuheſiccer. Am Sonntag 
mahmillan entflaud au der Ecke der Zawadzta⸗ 
und Gpauska⸗ Straße zwiſchen einigen betrunkenen 
Männern eine Schlägerel, wobei elu gewiſſer Joſe] 
euczak am Kopfe verleßſk wurde. Die Raufbalde, 
Alexander Szumer und Boleslaw Grabka wurden 
verhaftet, Dem Verletzten erteilte elu Arzt der 
Reitungöftation die erſte Hilfe. 


Aus Warſchan 


Vom Journallſtenſyundkkat. 
Die poln. Teleg.-Ag. erfährt, daß dle General ver ⸗ 
ſammlung der Mitglieder des Warſchauer Jour ⸗ 
nal iſtenſynditats im Seſmgebäude morgen, Mitte 
woch, um 8 Uhr nachmittag s ſtattfindet. 


Aus dem Reiche. 


Krakau. Verhaftung elnes Splons. 
Auf telephonijche Auorduung der Krakauer Pollzel 
wurde auf dem Bahnhoſe in Lemberg eln gewiſſet 
Koflichi aus Krakau verhaftet der verdächtig iſt, Splo⸗ 
nage zuauuften fremder Staalen getrieben zu haben. 

Lublin. Scheuß liches Verbre⸗ 
che n. Am 24. Juni wurde in der Kolonie Krems 
piec, Gem. Belzec, Krels Endlin, in einem Brun ⸗ 
nen die Lelche der 75 jährigen Einwoßuerlu dleſer 
Kolonie Marlauna Liguandfe aufgefunden. Die 
Lelche wies Spuren eines gewallſamen Todes auf. 
Der Mordtat verdächtig nd Verwandte der Toten, 
und zwar die 24jährige Wilwe Katharlua Uzuansla 
und die 19jährige Auna Gralak. Die beiden Frauen 
wurden verhaftet, Die Mordtat fol aus perſön 
licher Gewiunſucht begangen worden fein. 

Großfeuer. In der Nacht vom 26. auf 
den 27. Zuni brach in den Wielſchaftsgebäuden des 
Eiuwohners des Dorfes Chmilek, Gem. Lukowa, 
Kreis Bilgoraf, Dymir Suszka, Feuer aus, wobei 
die Gebäude niederbrannten. Der Schaden beträgt 
800,000 Mk, Das Feuer überſpraug auf das 
Nachbarhaus des Fedor Hucz, wobei auch dieſes mit 
Stallungen und Scheunen elugeäſchett wurde. Der 
Schaben beteügt 460,000 Mt. Man vermutet, daß 
das Feuer durch Brandſliftung eulſtanden ift, 

Bromberg. Katholitenkonferen. 
Am 18, 14. und 18. Auguſt findet hier elue Kon 
ferenz der Katholiken falt. 


Die Auszahlung 
von Hypothenſchulden an aus 
ländiſche Gläubiger. 


Die Frage, wie die Hyrolhekenſchulden an ande 
länviſche Gläubiger zu erfolgen haben, iſt ſchon viele 
fach geſtellt und in der verſchledenſten Weile beaut⸗ 
wotlet worden. Von verſchledener Seite iſt dieſe 
Frage wieder erneut augeſchullten worden. Die 
Juſtlzablelſung des Deulſchtumbundes in Bydgoszez 
hat unn iin dleſer Angelegenheit folgendes Gut⸗ 
achten abgegeben, daß wir hiermit der Oeffentlich ⸗ 


keit bekauntgeben. 

Die Auszahlung am im Anglande anſäſſige 
Gläubiger, iusbeſondere an die Lauoſchaft kaun 
meines Erachtens nur iu deutſcher Währung erfol⸗ 
gen. Das polniſche Balutageſeßz hat nach feinem 
eigenen Wortlaut nur Gultigkeit Innerhalb der 
Grenzen des Abtrelaagsgebietes, nicht über dieſe 
Grenzen hinaus. Die weſlpreußiſche Laudſchaft 
würde auch eine Rückzohlung in poluſſcher Wäh⸗ 
rung für dieſe nicht als bindend anerkennen, fondern 
ſich zum mludeſten ihee Auſprüche auf Balula⸗ 
differenz vorbehalten. Sie würde ferner, ſobald der 
Schuldner, oder evt. einer feiner Erben einmal nach 
Deuiſchlaud Überſtedelt, den Schuldner auf die Dife 
ferenzzahlung anfaſſen und meines Erachtens könnte 
kein deutſches Gericht dleſen Anſprüch ablehnen. 
Nach Pet, 80 des Einführuunsgefepes zum B. G. B. 
ift die Anwendung eines auslandiſchen Geſetzes u. as 
dann ausgeſchloſſen, weun die Auwendung gegen den 
Zweck elnes Kulſchen Geſetzes verſtezen wllrde. 
Die Laudſchaft hat feiner Zelt eln Darlehen gege⸗ 
ben und der hierauf bzgl. 8 007 des B. G. B. 
lautet: Wer Geld oder andere vertretbare Sachen 
ald Darlehen erhalten hat, Ift verpflichtet, dem Dars 
lelher Sachen von gleicher Art, Meuge und Güte 
zutückzugewähren. Zweck diefed 3 607 iſt alſo, dem 
Larlehusgläubiger das zurückzugeben, was er |. 8. 
aus ſeinem Vermögen hingegeben hat. Ich ver⸗ 
welſe auf den Artikel in Nr. 20 der „Deulſchen 
Nachrichten“ „Die Stellungnohme der deulſchen 
Gerichte zum volniſchen Valutageſet.“ Die Ver⸗ 
pflichtung der Gahlung würde auch im Falle des 
Todes des Schulbners auf deſſen Erben übergehe⸗ 
und zwar auch in deſſen Perſon weiterbeftchen, 
wenn elwa das Grundſtiſck jnzwiſchen verkauft were 
den ſollte, uud der Käuſer in Anrechuung auf der 
Kaufpreis die eingetragene Hypolhet überuehme. 
Die Hypothek beficht im Grunde genommen aus 
2 Rechtsverhaltuſſſen, nämlich elnetſeſts dem zugritu de 
liegenden Schuldberhältuls (Darlehen, Neſtraufgeld 


usw.) und andeterſelts aus dem zur Sicherung der 
perſöulichen Auſprüche geſlellten Pfandrechte an 
Grundstücke. Wer Eigentümer des Grundflüdes 
iger nut inſofern el⸗ 
Klage auf Duldung 


u richten hat, falls er 
lichen Auſprüche durch Zugeiff auf das Grund⸗ 


u craliſteren will. Perlönlich haftbar bleibt ober 
ie Welſe der urſprüängliche Darleheuse :- fen 
ger, 66 fei dern, daß der Gläubiger ſeire Ente 


| 


lajjung aus dem Schuldverhältnis uud feine Er⸗ 


fein als die Beſilmmung, daß eln N 
mung sort vereinbart fl, Abgeſehen davon 1 
feine gefchriebene Veſtimmung baflie, daß 


feb des Erfüllungsorles maßgebend iſt; 


Verſchwörung, die im Juli ausbrechen ſollte, 
gedeckt. Die Mevalution 
Generals Morgou war bereils vorbereltet. 
Bramand hat gegen die Aufrlühcer 
nahmen ergriffen, 


des niaterlellen Rechtes, welches auch uubed 
aligemelnen Mechtsempfinden eulſpricht, mu 


ed . 
nue elne durch langlährige Uebung des Reich 
eichis zum Gewohuhellsrecht gewordene Rechtong 
Der Anfroyer mühte alfa darauf gefaßt fer, 
et oder einer feiner Erben einmal in Heulſch 
auf Zahlung ju deulſcher Währung in Ahſpruch 


nommen wird. Um ihn dort anzufaſſen, genug! 
ſiht, z. B. eln Bankguthaben, denn nach 8 2% 
Aloflproze ordnung kann eln int Ausland won, \ 
deſſen Bezirk im Julande ſich Vermög | 
Schulduete befindet, F 

Num dulen hat dad Statut des luternatleß 
Jufligtrlbunals angenommen, 


wenn er irgendwo in Deulſchlaud eln Veri zen 
Schuldner vor dem Gericht verklagt wer 

1 

In kurzen Marten 

Die mexikaulſche Regierung hat eine 

unter der Führung iR 


Seık 
fhaefe A 


Ia den überwlegenden Tell der euglihl 


Grubendiſtrikte iſt die Mehrzahl der Bergleute | 


Arbeit geſcheltlen. \ 
Die poluiſche Delegation in Mumdnien ifl 


Sonntag aus Butareft aögereift, 


Aus Jeruſalem wird gemeldet, daß die 
ulſten, die die Abſicht hatten, in Jaffa zue Le 
auf Schwierigkeiten ſeltens des Haſenperſah 
und der Vertreter der atabiſchen Bevölkerung 
ftoßen ſiud. 

Heule nimmt Herr Leon Plueſpkt, der 4 
ernannte Kommiſſar der Poluſſchen Nepnblif 
Danzig, feine Taligkeit auf. 


Telegramme. 


Vinttaten der Sinnfelner. 
Dublin, 4. Juli. (Pat.) Ende vergan -| 
Woche wurden 5 Poliziſten von den Sinnfelueru . 
tötet und andere verletzt. 
Kredit für Oeſteceeſch. 


Paris, 4. Jull. (Pat.) Geſtern fand 
Konferenz det Bolſchafterx in Sachen el 
für Oeſterteich all. Die Konferenz begwiach 
die Entwürfe des Bolkerbundrates. Von il 


ulſcher Seite wurde elne befondere Behandlung 
Okkupationsktedite vorgeſchlagen. Eine endglik 
Stellungnahme der ſtaltenſſchen Regierung wird 
Rücksicht auf die Kablnektekriſe pater erfolgen, 


Vertreter der Ukralne in Berl in, 


Merlin, 4. Juni. (Polp.) Der Vertreleg 
Sowjels Kopp hat die Regierung davon iu Keie 
geſetzt, daß der Rat der ulaluiſchen Volkeko ng 
Theodor Konar zu feinem Vertreter en Au 
ernannt hat. Kouar trifft in dir Ae 
in Berlin eln. Der Zweck geg 61. 
Regelung der Frage der Eu 
Bürger nach Deulſchland und 


8 
3 
schaftlicher Beziehung en. Konar en 


Warschauer 


Notierungen 


6%, Anl, d. St. Warschau 1915/10 
6%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für ME 
4%, Flandbr. d. Bodenkred. Gos. 

4% % Anl. der Stadt Warschau 


* * 75 „. . 
50% Anl, d. St. Warschau, 1 = 
Bargeld 1 

3 

Vor.-St.- Dollars an 
Zaronrubel a 10 0. Me 
Zarenrubel 8800 u u... » 75 
Duma Kube & 230 —— +. A 
Duma Rubel à 10000 4 
Franz. Frans 7 
Schwelzerisehe Franka 1 
Pfund Sterling , gg 25 — 
Deutsche Mark — 


Tscheoho-Siowaklache Krohen 
Schecks, 


Handelsbauk in Wresch. 
Westbank 22 = 
Kreditbank in Warsch. . I 
Kijewski & Scholta. 


Diskontobank in erson — 
Ostrowieoker Gesouschalt 0 
BorkowakL Il. . 107 


Flrie xy — 
Jabel 
Ulpop p — *** 
Rudzkl. . 2 


Jes. der Zuc!. 
Starachqwiee 4 
ZyrardoW, . . 
Soniftahrie-Ges, 
Koble , . 
Poluischo 


Spor 


Dienstag, den 5. Jul 1921 um % e 


Munats⸗ Siehe 


